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Die Chemiegeschichte in Halle zeigt eindrucksvoll das 
neuzeitliche Leitmotiv des verifizierbaren Experiments. 
Die alten Meister trugen ihre Inspirationen und Erkennt-
nisse aus der experimentellen Forschung stets an ihre 
Schüler weiter und standen damit für eine Entwicklung 
an der Universität Halle, die bereits früh der Alchemie, 
Medizin und Pharmazie entwachsen war und mit Persön-
lichkeiten wie Richard Felix Marchand, Heinrich Wilhelm 
Heintz und dem Liebig-Schüler Jacob Volhard einen ein-
zigartigen Aufstieg erlebte. Diese Tradition setzte sich im 
20. Jahrhundert mit Schwerpunkten wie Flüssigkristalle, 
Polymerisationskatalyse oder Stereochemie fort und wird 
anhand ihrer Protagonisten erzählt. Eine Linksammlung 
zu digitalisierten Quellen sowie ein Personenregister mit 
Lebensdaten machen das Buch zu einem Nachschlage-
werk über eine lange unterschätzte hallesche Wissen-
schaftskultur.

Universität Halle, Büro des 
Institutsdirektors Jacob Volhard 

(1834 – 1910).
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LEBENSWERKE 
IN DER CHEMIE

Wer hat schon das Glück, den Nobelpreis  
als Geburtstags überraschung zu bekom-
men? G E R H A R D  E R T L , geboren 1936, 
erlebte dies am 10. Oktober 2007. 
 Als Jugendlicher interessierte er sich 
für Musik, Chemie und Physik zuerst in 
Stuttgart, bald auch in Paris und Mün-
chen. Die Tür zur Forschung öffnete sich 
schließlich in der Diplomarbeit. Sein Mut, 
bereits als Doktorand das wissenschaft-
liche Neuland der Oberflächenforschung 
und damit der heterogenen Katalyse zu 
betreten, machte ihn zum großen Pionier.
 Mechanismen und Kinetik der Ammo-
niak-Synthese, der CO-Oxidation und die 
„aktiven Zentren“ wurden aufgespürt – 
eine neue internationale Schule gegründet 
und Brücken zur Industrie gebaut. Immer 
aufs Neue wurden für große wissenschaft-
liche und auch technische Fragen die 
Grundlagen gelegt – mit Geduld und ohne 
lautes Trommeln. Typisch Gerhard Ertl!
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    BILD UND 
    SPIEGELBILD: 
KLEINER  
UNTERSCHIED 
      –    
    GROSSE 
    AUS WIRKUNGEN

LEBENSWERKE 
IN DER CHEMIE

„Es musste eine andere Chemie her.“
Dieser unbequeme Gedanke führte  
H E N R I  B R U N N E R  1966 zu den bis dato  
unbekannten optisch aktiven Übergangs-
metallkomplexen – und zu seinem Lebens -
thema Bild / Spiegelbild. 
 Heute ist es Lehrbuchwissen, dass 
durch winzige Mengen dieser Katalysa-
toren die Bild / Spiegelbild-Information  
in große Mengen organischer und phar-
mazeutischer Produkte übertragen wird. 
1971 führte seine kreative und nachhal-
tige Chemie zur Berufung als jüngstem 
Lehrstuhlinhaber Deutschlands und 
Begründer der anorganischen Chemie  
in Regensburg.
 Seine Mutter lehrte ihn: „Mach die 
Augen auf im Leben“. Henri Brunner, 
geboren 1940, hielt sich daran: Ob beim 
Zeichnen, beim Schach, beim Sport,  
Kartoffelkäfer sammeln, als Assistent,  
bei Berufungen, bei der Drittmittel-
beschaffung, in der Lehre, bei Krawatten 
und Schnecken und auch mit 85+ !
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MISTRY – LEBENSWERKE IN DER CHEMIE“ GIBT 
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G Ü N T H E R  M A I E R , geboren 1932, ist 
früh fasziniert von „verbotenen Molekülen“.  
Ob in Karlsruhe, Baltimore, Marburg oder 
Gießen, immer wollte er neue Hürden 
überwinden, die als unüberwindbar 
galten. Das zum Molekül des Jahres 1978 
gekürte Tetrahedran wurde zu seinem 
Markenzeichen. In kleinen, aufeinander 
aufbauenden Geschichten beschreibt und 
reflektiert der Autor sein Leben, seine 
chemischen Wege und Umwege, seine 
Vorbilder und seine Zusammenarbeit mit 
den Mitarbeitern. Es öffnet sich eine Welt 
von ganz besonderen Molekülen, die durch 
Experimente – Photochemie, Blitzpyrolyse, 
Tieftemperatur-Matrixisolation – und  
Theorie erschlossen wird; Spieltrieb, Glück 
und Phantasie, aber auch Hartnäckigkeit 
lüften viele Geheimnisse.
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